P. Antonin Basler (*1956) verbrachte seine Kindheit in Olšany (Wolschan) – Gebiet Mährisch Schönberg. Vor seinem Theologiestudium arbeitete er als Eisenbahntechniker. Im Jahr 1984 wurde er zum Priester geweiht. Er wirkte in Luhačovice (Bad Luhatschowitz) (1984-1990), Vizovice (Wisowitz) (1990–1999) und anschließend als Dekan des  Wisowitzer Dekanats (1993–1999). Seit 1999 ist er Pfarrer der Gemeinde des Hl. Michael in Olmütz. Er ist Kanoniker des Metropolitankapitels zum Hl. Wenzel und seit dem Jahr 2000 auch Kanzler des Erzbistums Olmütz.

Mons. Jozef Nuzik (*1966) stammt aus Straní im Gebiet Ungarisch Brod, wo er nach dem Abitur als Drechsler arbeitete. Im Jahr 1995 empfing er die Priesterweihe und wurde in Nový Jičín (Neu Titschein) eingesetzt. Die folgenden Wirkungsstätten waren Luhačovice /Bad Luhatschowitz (1996–1997), Nivnice (1997–2003) und Štípa bei Zlín (2003–2005).  Seit mehreren Jahren ist er auch Dekan des Wisowitzer Dekanats. Seit 2005 ist er Vizerektor des Priesterseminars in Olmütz. Im Jahr 2009 wurde er von seinem Erzbischof Jan Graubner zum Generalvikar ernannt. Er ist Kanoniker des Metropolitankapitels zum  Hl. Wenzel in Olmütz. 

 

